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17. Oktober 2022 
 
 

Kostenloser Buschhackereinsatz 
 
Liebe Schretstakenerinnen und Schretstakener, die Gemeinde bietet Ihnen auch in diesem 
Jahr wieder die Möglichkeit, 
 

am Samstag,  
den 12. November 2022, 

ab 08.00 Uhr 
 

 
den im Gemeindegebiet eingesetzten Buschhacker, zur ökologischen Beseitigung Ihres 
Buschwerkes und Ihrer Sträucher bis zu einem Durchmesser von 15 cm und bis zu einem 
Gesamtvolumen von 2 m³ unentgeltlich zu nutzen. Für weitere Mengen ist ein Betrag von 
8,00 €/m3 direkt vor Ort an unseren Mitarbeiter zu zahlen. 
 
Die Aktion startet um 08.00 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus. Der Buschhacker wird auch Ihr 
Grundstück im Laufe des Tages erreichen. 
 
Legen Sie Ihr Buschwerk bitte mit den Stielen, ohne Wurzelwerk, zur Straße vor Ihre Grund-
stückseinfahrt, damit es reibungslos geschreddert werden kann. Es würde uns die Arbeit 
erleichtern, wenn Sie Sammelplätze fürs Buschwerk errichten würden. Blumen, Pflanzenres-
te und Blätter verstopfen den Häcksler, Draht und Wurzeln beschädigen die Messer. Die 
Gemeindearbeiter können verständlicherweise keine Sortierung vornehmen. Bei Nichtbeach-
tung bleibt das gesamte Häckselgut liegen. Achten Sie bitte darauf, dass der Bürgersteig frei 
bleibt, das Buschwerk nicht in den Straßenraum hineinragt und reinigen Sie bitte nach der 
Aktion die Straßen und Fußwege. 
 
Der unentgeltliche Buschhackereinsatz hat sich auch in unserer Gemeinde bereits bewährt. 
Machen Sie daher gerne regen Gebrauch von diesem Angebot. 
 
Nutzen Sie bitte auch die Gelegenheit, um zu überprüfen, ob von Ihrem Bestand an 
Bäumen und Sträuchern Störungen ausgehen, insbesondere ob er 

 Verkehrszeichen ganz oder teilweise verdeckt, 

 die Wirkung der Straßenbeleuchtung beeinträchtigt, 

 in den Verkehrsraum hineinragt und dort insbesondere Fußgänger oder Rad-
fahrer behindert oder 

 bei der Benutzung von Ein- und Ausfahrten – vielleicht nicht bei der eigenen, 
aber bei der benachbarten - die Sicht behindert. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen,  
Ihr 

Heiko Bürger 


